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lnterpellation Amphibienschutz in Kriens

Sehr geehrte Einwohnerratspräsidentin,

sehr geehrte Damen und Herren

Jedes Jahr zur Frühlingszeit, wenn die Temperaturen wieder wärmer werden, begeben sich Tausende

Amphibien auf den gefährlichen Weg zu ihren Laichplätzen. Nicht selten führt dieser Weg über

vielbefahrene Strassen, welche in vielen Fällen zur Todesfalle für die Amphibien wird. An gewissen

Schlüsselstellen in Krienswie zum Beispiel auf der Hubelstrasse im Obernau (Abbildung 1, rote

Markierung) oder auf der Zufahrtsstrasse zur Schiltalp findet jährlich ein regelrechtes Massaker mit

dutzenden überfahrenen Amphibien statt, welches sicherlich verhindert werden könnte. Auch die

Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) des Kantons Luzern hat die Problematik erkannt und ist im

Austausch mit den'Gemeinden.
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Abbildung 1. Gefährliche Schlüsselstelle für Amphibien auf der Hubelstrasse im Obernau (rote

Markierung).
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Wir bitten deshalb den Stadtrat folgende Fragen zu beantworten:

l. lst sich der Stadtrat dieser Problematik bewusst und weiss er wo sich solche gefährdete

Amphibienübergänge in Kriens befinden?
2. Was gedenkt der Stadtrat zu tun um den Amphibienschutz an gewissen Schlüsselstellen in Kriens

zu gewährleisten?

3. Wäre der Stadtrat bereit mit dem Verein KriensNatur ein Projekt zum Schutz der Reptilien zu

starten?

4. Könnten die Quartiervereine in allfällige Projekte miteingebunden werden?

Besten Dank für die Beantwortung der Fragen

Freundliche Grüsse

Sirnorr Solari


